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überſicht über die Nährwerte und Geld werte einiger Futtermittel .

gutes Fleiſch und vorzüglichen Speck . —
und Hühner ; Pferde und Rinder freſſen es nur mit Widerwillen .

flügel , auch für Schweine . — 30. Sollten im Winterfutter des Milchviehes nicht fehlen —

23. Gut für Milchkühe . — 24. Vornehmlich für Schweine . — 25.

Der Nährſtoffgehalt wechſelt ſehr .

I

Wertigkeit Vom Tier Verdau⸗
Art des Futtermittels

wollwertig ausnutzbare
E Nährſtoffe Eiweiß

1 Palmkuchen 100 63,4 13,1 2 . —
2 [ [ Erdnußkuchen 98 67½7 5,7
3 Kokosnußkuchen 100 66,3 16,3 76,5
4J Seſamkuchen EEERR 34,2 [ 71,0
5 [ Mohnkuchen . g5 H. 54,0 26,6 ⁶66,2
6 Rapskuchen 95 55,76 23,0 [ ( 6171
1 Leinkuchen 97 71,8
8 Leinſamen ( ganz ) 74 99 119,2
9 Reisfuttermehl 55/ % 100 68,4

10 Roggenfuttermehl 7
11 Weizenfuttermehl 100 173,0

12 Gerſtenfuttermehl 99 E 273,6
13 Maisölkuchen 69,8 97 Eel
14 Maisſchrot 78,0 100 81,5
15 Maizena 714 90 63,8
16[ Futtergerſte 68,7 ) 98 67,9
17 [ Buchweizen 56,2 93 52,7
18 Roggenkleie 599 46,9
19 [ Weizenkleie ( grob ) 54,0 [ ( 77 42,6

20 „ bein ; 59˙/2 [ 29 18,15 2
21 Malzkeine 86 11,„4 38,6 ( 2

22 Biertreber (getrocknet ) . 54,4 84 465,6 14,1 50,3
23 friſch ) 13,8 86 11,8 3,5 12,7
24 Fleiſchfuttermehl ( Liebig ) . 7 * 7 3 , 63 , ös
25 Kadavermehl ( 55,4 ) ( 24,1 ) ( 70,3 )
26 Fiſchmehl (fettreich ) 74,6 100 74,6 40,1 64,2

322 Roggen 75,5 95 25575 8,7 7473 2
28 Hafer . 59,4 95 56,4 7,2 59,7 8
29 Kartoffeln 20,0 100 20,0 6754 19 %0 —
30 Runkelrüben . 9,4 6,7 G3 5
31 Stoppelrüben R 0 % 4,6 5
32 Wieſenheu , vorzüglich . 53,5 78 41,7 6,5 40,6 8

5 gutes N 67 31,5
34 7 geringes 5888 49 19,0 8,9
35 [Rotkleeheu, gutes „ 33,2 55 .
36 Sommerhalmſtroh . 123 16 18,9
37 Winterhalmſtroh 35,72 32 1174 — 115

Bemerkungen zu: 1. Für Milchvieh beſonders geeignet . — 2. Für Milch - und Maſtvieh . — 3. Sehr gut für Milch⸗
vieh . — 4. Für Milch⸗, Maſt⸗ und Arbeitstiere ( auch Pferde ) . — 5. Nur für Maſtvieh , nicht für Milchtiere . — 6. Nur
für Maſt⸗ und Zuchtochſen ; bei Schweinen erzeugen ſie tranigen Speck . — 7. Für Milch⸗, Arbeits - und Maſttiere , gu für
ſchwächliche und heruntergekommene Tiere . — 8. Sehr gut zur Aufzucht der Kälber . — 9. , 10 , 11 , 12. Für Schweine und
Jungvieh . — 14. Zu Maſtzwecken , auch für Arbeitspferde , als Erſatz für Hafer . — 16. Für Schweine ſehr gut , erzeugt

Für Schweine
26. Gut für Ge
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Saatbedarf und Ernteertrag rechnet man für einen Hektar

Sa at bedarT Ertrag
— — — —

8 an Körnern Samemp , Wurzeln Dursfuler ,
—

—3 ſomit Knollen , Dolden uſw — E
3 0 4 ſchnittlich durchſchnittlicher

Hektoliter wiiegt ein
5 5—

5
Du 1 Durch⸗

Hekioliter
Bedarf Nieder Hoch

55* ſchnitt)
4 8 2 ＋

E Pf . PFEFE —ů Pf .

W̃zinterweizen 150 350 —450 23 78 2³ — 42

Sommerweizen 156 340
1550 13 66 34

Spelz Dinkel ) 90 500 12 50 25 W238

Einkorn 285 350 —100 10 40 20 30

Emmer 85⁵ 500 8 30 16 455

Winterroggen 146 200 —280 12 75 2˙² 46

Sommerroggen 128
90

6 45 14 32

Wintergerſte E 115 20 60 fft 19

Sommergerſte 120 16 5A

Hafer 80 300 —400 12 8

Mais 140 140 —200 12 70 27 10007

Buchweizen 1420 E 18 0

Erbſen 150 330 - 350 9 40 ITP

Linſen . 00 180 —2250 - — 2⁵ 14

Wicken E 1500 240 400 3 40 18 66

Pferdebohnen 160 420 —500 12 60 23 40

Winterraps 30 —40 60

Winterrübſen . 130 * 3 10 6⁵ 14 40

Sommerraps E28 35 —50 10 50 — 30

Sommerrübſen 120 35 —50 8 42 10 25

Hanf 90 300— 400 7 30 8 5,51
Lein 130 66369400- 520 3 15 8 378

Mohn „ 15

Dotter . 1120 2436 3 N 30

Luzerne 150 60 - 80 4 163 8

Eſparſetie 60 350 - 400 3 16 ＋3

Rottlee 150 30 —50 35 78

Weißklee F . E 6˖ͤ˙ö

Inkarnatklee . 3313 45 —60 338 60

Schwed . Klee Fe 88 8EEEE5ů·

Kartoffeln n2500 159

Cichorien 70 15220 3i406 307 38—

Topinambur . 105212,0 180 2000 - 2400 120 230 8

Ihlierruntelnn 6,4 —0,5 300 1200 470 —

Zuckerrüben 05 —0,6 2 300 700 400 332
Kohlrüben 400 900 120

Stoppelrüben 0,1 100 600 120 —

Tabak Setzlinge ) 32000 —56000 EE 50 PFAÆnff
Hopfen ( Fechſer ) 9000 — — 93 20 1

Wein — 3 — hi —

Wieſen — — — — 85

T grün . Ff gehechelter Baſt . lufttrockene Blätter .

Erforderliche Wärmegrade .

5 8
— NReaumur Regqumur

Bferdeſtal — 4 Weinkeller E 16

Rindviehſtall 124 • 19 Kartoffel - und Ruͤbenkeller G

Schweineſtall 10 —12 Milchkammer . 12

Schaſſtall . 6 —10 Milch beim Buttern im Sommer 33
Hühnerſtall 812 Milch „ Winter 16



Anbau der wichtigſten

Saatzeit : Wann wird gepflanzt ?Wie wird geſäet ?
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Buſchbohnen

Stangenbohnen .

Erbſen .

. Endivien ( Winter )

„ Feldſalat

Kopfſalat

Rettich ( Sommer )

„ Rettich ( Winter ) .

Monatrettiche .

Weißkraut

Wirſing
Roſenkohle .

Blumenkohl

Blätterkohl
Rotkraut

Gelbrüben

Rotrüben .

18 .

19 .

20 .

Oberkohlraben

Bodenkohlraben .
Gurken

Schwarzwurzel
Spinat

Zwiebeln

Lauch
Kürbis .

Gartenkreſſe

Mangolde .
Sellerie

Tomaten

Rhabarber

. Peterſilie
32 . Schnittlauch

von Ende April bis

Juli

Anfang Mai

von März bis Mai

Mai bis Juli

Anfang September

von März ab ins Freie

auf Saatbeet breitwürfig Ende Juli bis Mitte Aug.

Ende April bis Mitte Mai

Mitte Juli bis Mitte

Auguſt

von Mitte März ab

Anfang April

Mai

April

G
Juni

5 April

März —April

7.

Mitte April

Anfang bis Mitte April

Mitte April

Anfang bis Mitte Mai

Mitte März

Frühjahrsſaat : März

Herbſtſaat : September

Anfang März

65 Mai

März —April

Ende April

Anfang März

Ende Marz

Mitte März

auf Saatbeet breitwürfig

aus Wurzelteilg . jederzeit
Ausſaat : Anfang April

in Stufen 4 —5 Bohnen nicht

in Stufen 4 —5 Bohnen 4

Reihenſaat 8

breitwürfig nicht

breitwürfig auf Saatbeet von April ab bis Aug .

Stopfſaat nicht

auf Saatbeet breitwürfig Mitte Mai

„ „ „ „

Anfang Juni

K 8 8 Anfang Mai

oder Miſtbeet

Mitte Juli

Mitte Mai

auf Saatbeet breitwürfig

Reihenſaat nicht

F
Stopfſaat nicht erforderlich

auf Saatbeet breitwürfig Mitte Mai — Juni

„ „ „ „

Stopfſaat nicht

Reihenſaat 5

Stopfſaat nicht erforderlich

Mitte Mai

Stopfſaat nicht

Reihen als Einfaſſung 4

Stopfſaat

auf Saatbeet Ende Mai

ins Miſtbeet 7 8

5 Mitte Mai

Reihen als Einfaſſung nicht

Mitte April6 .
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ten Gemüſepflanzen .

nzt ? Entfernung der Pfla nz Erntezeit : Empfehlenswerte Sorten :

1 . die Stufen 30 —40 cm von Juli bis Oktober „Kaiſer Wilhelm “ , „Hinrichs Rieſen “ , „Mondſichel “ ,

„Pariſer Markthalle “ , „Neger “ .

2. für jede Stange 60 qem von Auguſt bis Oktober „ Heureka “ , „Juli “ , „ Mohrheims Zuckerſchwert “,
„ Don Karlos “ , „Wachs - Viktoria “ , „ Phänomen “

3. Reihen 60 —90 cm, in den Reihen von Juni bis Auguſt Zuckererbſe „ Bismarck “ , Kneifelerbſe „ Buxbaum “ ,
5 em Markerbſe „Telegraph “

Aug . 4 . Reihen 40 em in den Reihen 30 emvon Oktober bis November „Mooskrauſe “ , „Eskariol breitbätterige “.

5. auf 1
qm 3g Samen von November bis April „Deutſcher gewöhnlicher “ , „Dunkelg breitblätteriger

Aug. 6. 20 —30 cm nach Sorte von Mai bis Herbſt Maikönig “ , „brauner und gelber Trotzkopf “, „Lai —
bacher Eis “ , „ Rud . Liebling “, „Koblenzer brauner “

7. 10 —15 cm allſeitig von Juni bis September „ Langer weißer “ , Münchener Bier “

8. 15 - 20 em vom September ab „Violetter langer Gournay “ , „ Münchener weißer

runder “

9. 4 - 5 em von Anfang Mai ab Eiszapfen “ , „ Non plus ultra “, „ſcharlachroter ,

kurzlaubiger “

10. 40- 60 em von September bis November „Braunſchweiger “ , „Ulmer “ , „ Magdebg . “ , „Filder “ .

11. 30 50 em 5 * „ Blumentaler früher “, „ Vertus ſpäter “

12 . 60 80 em von Oktober an 5„Ulmer“, „Neuer Zwerg “ , „ Standard “ .

13. 60 - 80 em „ von September an „ Erfurter früher “, „Frankfurter ſpäter “.

14 . 40 — 50cm November bis Frühjahr „ Grüner , krauſer niedriger “.

15. 40 50 em von September bis November ] „Erſurter blutrotes “, „ Münchner blaurotes “ .

16 . Reihen 18 em, auf 10 om ein Korn Juli —Oktober „ Von Nantes “ , „Frankfurter halblange “ , „Saalfelder

Brlaßgelbe “ .

332 17 . Reihen 30 cm, auf 10 em ein Korn September —Oktober „ „ Aegyptiſche “ , „ Neger halblange “ .
N 18. 10 —15 em Auguſt —September „ Wiener weiße “ , „ Ulmer ſpäte “.

19. 30 - 40 cm September — Oktober „ Gelbe Schmalz “ , , rotgrauhäutige Rieſen “

20. Reihen Um, auf 20 cm ein Korn Juli —September Lange und halblange grüne volltra gende “

„ Walzen von Athen “ , „Ruſſiſche Trauben “

21 . Reihen 30 em, auf J ' em ein Korn Oktober —April Ruſſiſche Rieſen “ , „verbeſſerte Ulmer “

22. Reihen 30 em, auf 1em ein Korn] Herbſtausſaat : Frühjahr „Viroflay “ , „ Triumph “ , „Goliath “

Frohlahrduunsſalt⸗ Sommer

0 23. Reihen 30 em, in den Reihen Sm Auguſt - September „Zittauer “ , „blaßrote Elſäſſer “, holländ . blutrote “.

24 . Reihen 30 em, in den Reihen 10 September —Oktober „Rieſen von Carentan “

25. allſeitiger Abſtand Im 1 „Gelber Rieſen - Melonen “ , „ Gelber Zentner “

26 . für den lfd. Meter 2g Samen April Mai „ Einfache gewöhnliche “ , „ Garten krauſe “.

Reihen 30 em, in den Reihen 15 em vom Auguſt ab „Klettgauer grüner Rieſen “ , „Schweizer “

30 em allſeitig Oktober —November „Kurzlaubiger Apfel “ , „ Prager Rieſen “

Reihen 80 em, in den Reihen 50 em vom Auguſt ab „Ficarazzi “, „Alice Rooſevelt “ , „Königin der Frühen “

30 . Reihen Im im zweiten Jahre „Exzelſior “ ( verbeſſerter Viktoriah , „ Queen Viktoria “

31 . für den lfd. Meter 1g Samen Juni bis Herbſt „Zwerg - Peterſilie krauſe “.

32 . für den lfd. Meter 18 Samen im ganzen Sommer „Allerbeſter Ulmer “

6²
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Währſchafts⸗Leiſtung .
Nach Dr. Dammann .

Pferde Rindvieh Schafe Schweine

8 E
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Deutſches Reich ! ) Tage Tage Tage Tage

1. Nutz⸗ und Zuchttiere . 1414141414 14 14 2814 10

chlschttiere 11414 — — — 14 141414

Helgien ) 8 28 8 9 30

ih ) h ) h ) h 9 9 9 30 98 — 9
8

Luxemburg 28 4 919 — 9 — 91 —20 9 9 9
8

eeihss 115 30 3015 — 30 303030 — 81 — 608

Schweiz⸗ 92029200 — 2 2020301 —

Anmert

Deutſches Reich . Mit dem 1. Januar 1900 traten
für das ganze Reich unter Aufhebung aller bisherigen Landes —
geſetze und Verordnungen über Gewährleiſtung beim Vieh —
handel die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches in
Kraft . Danach heißt es ( auszugsweiſe ) :hh zug

§ 481 . Für den Verkauf von Pferden , Eſeln , Mauleſeln
und Maultieren , von Rindvieh , Schafen und Schweinen
gelten die Vorſchriften der §ö 459 bis 467 , 469 bis 480
( Les Geſetzbuches ) nur inſoweit , als ſich nicht aus den §§ 482
bis 492 ein anderes ergibt .

§ 482 . Der Verkäufer hat nur beſtimmte Fehler ( Haupt⸗
mängel ) und dieſe nur dann zu vertreten , wenn ſie ſich
innerhalb beſtimmter Friſten ( Gewährfriſten ) zeigen . — Die
Hauptmängel und Gewährfriſten werden durch eine mit Zu —
ſtimmung des Bundesrates zu erlaſſende Kaiſerliche Verord —
nung beſtimmt .

§ 483 . Die Gewährfriſt beginnt mit dem Ablaufe des
Tages , an welchem die Gefahr an den Käufer übergeht —
( Dies iſt der Tag der Übergabe . )

§ 484 . Zeigt ſich ein Hauptmangel innerhalb der Gewähr⸗
friſt , ſo wird vermutet , daß der Mangel ſchon zu der Zeit
vorhanden geweſen ſei , zu welcher die Gefahr auf den Käufer
übergegangen iſt . ( Gegen dieſe Vermutung bleibt dem Ver —
käufer der Gegenbeweis offen . )

§ 485 . Der Käufer verliert die ihm wegen des Mangels
zuſtehenden Rechte , wenn er nicht ſpäteſtens 2 Tage nach
dem Ablaufe der Gewährfriſt oder , falls das Tier vor dem
Ablaufe der Friſt getötet worden oder ſonſt verendet iſt ,
nach dem Tode des Tieres den Mangel dem Verkäufer an —
zeigt oder die Anzeige an ihn abſendet oder wegen des
Mangels Klage gegen den Verkäufer erhebt oder dieſem den

ungen .

Streit verkündet oder gerichtliche Beweisaufnahme zur Siche
rung des Beweiſes beantragt . Der Rechtsverluſt tritt nicht
ein, wenn der Verkäufer den Mangel argliſtig verſchwie
gen hat .

§ 486 . Die Gewährfriſt kann durch Vertrag verlängert
oder abgekürzt werden . Die vereinbarte Friſt tritt an die
Stelle der geſetzlichen Friſt .

§ 487 . Der Käufer kann nur Wandelung , nicht Minde
rung verlangen . Die Wandelung kann auch , wenn das Tier
geſchlachtet , umgeſtaltet oder durch ſeine Schuld weſentlich
verſchlechtert oder untergegangen iſt , verlangt werden : an
Stelle der Rückgewähr hat der Käufer den Wert des Tieres

zu vergüten . Das gleiche gilt in anderen Fällen , in denen
der Käufer infolge eines Umſtandes , den er zu vertreten
hat , insbeſondere einer Verfügung über das Tier , außer⸗
ſtande iſt , das Tier zurückzugeben . Iſt vor der Vollziehung
der Wandelung eine unweſentliche Verſchlechterung des Tieres
infolge eines von dem Käufer zu vertretenden Umſtandes
eingetreten , ſo hat der Käufer die Wertminderung zu ver —
güten . Nutzungen hat der Käufer nur inſoweit zu erſetzen ,
als er ſie gezogen hat .

§ 488 . Der Verkäufer hat im Falle der Wandelung dem
Käufer auch die Koſten der Fütterung und der Pflege , die
Koſten der tierärztlichen Unterſuchung und Behandlung , ſowie
die Koſten der notwendig gewordenen Tötung und Weg—
ſchaffung des Tieres zu erſetzen .

§ 489 . Iſt über den Anſpruch auf Wandelung ein Rechts
ſtreit anhängig , ſo iſt auf Antrag der einen oder der andern
Partei die öffentliche Verſteigerung des Tieres und die

Hinterlegung des Erlöſes durch einſtweilige Verfügung an—
zuordnen , ſobald die Beſichtigung des Tieres nicht mehr er—
forderlich iſt .
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Dummkoller Koller , Dummſein) ocher iſt

anzuſehen die allmählich oder i 0 er akuten

rnwaſſerſucht entſtandene unheilbare Krankheit
Gehirns , bei der das Bewußtſein des Pferdes

herabgeſetzt iſt .
ämpfigkeéit ( Dampf , Hartſchlägigkeit , Bauchſchlägig

keit ) ; als ſolche iſt anzuſehen die e werde,

die durch einen chroniſchen und unheilbaren Krank⸗

itszuſtand der Lungen oder des Herzens bewirkt

Kehhlkopfbfeifen ( Pfeiſerdampf , Hartſchnaufigkeit ,

Rohren ) ; als ſolches iſt anzuſehen die durch einen

hroniſchen und unheilbaren Krankheitszuſtand des

Kehlkopfes oder der Luftröhre verurſachte und durch

ein hörbares Geräuſch gekennzeichnete Atemſtörung .

Periodiſche Augenentzündung lünnere Augen

entzündung , Mondblindheit ) ; als ſolche iſt anzu

ehen die auf inneren Einwirkungen beruhende ent

zündliche Veränderung an den inneren Organen des

Auges
uberkulöſe Erkrankung bdes Rindviehes ) , ſo—

fern infolge dieſer Erkrankung eine allgemeine Be

einträchtigung des Nährzuſtandes des Tieres herbei

geführt iſt

2. Der Schlachttiere d. h. ſolcher Tiere , die alsbald

geſchlachtet werden ſollen und beſtimmt ſind , als Nahrungs

mittel für Menſchen zu dienen :

Tuberkulöſe Erkrankung (des Rindviehes und

der Schweine ) , ſofern infolge dieſer Erkrankung mehr

als die Hälfte des Schlachtgewichts nicht oder nur

unter Veſchrantung als Nahrungsmittel für Menſchen

5 iſt .
Allgemeine Waſſerſucht (der Schafe ) ; als ſolche

iſt an der durch eine innere Erkrankung oder

rch ungenügende Ernährung herbeigeführte waſſer

jüchrige Zuſtand des Fleiſches

redhibitoriſche Fehler
Folgen der nicht

Geburt nie
Rinderpeſt

Belgien Außerdem ge
Rindvieh :

geleeiſtet, wenn
überſteigt .des

Außerdem bei Pferden : alte Bru ſt

Rindvieh : alte Brutzee heiten ,
chafen : Rinderpeſt , alle mit Gewährfriſt

Oeſte Außerdem bei Pferden : verdächtige

Drüſe friſt von 15 Tagen . Die „ Fäule “ der

Egelwürmer bezeichnet .

Pferden : verdächtige
von 20 Tagen . Ferner

hrung als Folge von
Bruſt - und Hinter⸗

eibs zerſchwärung , Vereiterung , Krebs ,

Tuberkelbildung ), Währſchaftszeit 20 Tage . Dieſe Fehler

und Friſten ſind gemäß dem alten Konkordat aber nur noch
gültig für die Kantone Zürich , Schwytz , Baſel⸗S taßt
Baſel - Land und Thurgau . Gemäß kantonaler Spezial⸗

Eüeze
hat der Verkäufer in den Kantonen Schaffha uſen ,

bwalden , Glarus , Graubünden , Teſſin und Ge nf

chne beſondere Zuſicherung ebenfalls nur für beſtimmte , im

Geſetz genannte Mängel zu haften ; dieſe Mängel und deren

Friſten ſind in den einzelnen Kantonen aber ſehr verſchieden.
In Zug , St . Gallen , Wallis und Uri haftet der Ver⸗

käufer für die zugeſicherten Eigenſchaften , ſowie ohne be

ſondere Zuſicherung für alle Mängel , welche den voraus⸗

geſetzten Gebrauch aufheben oder erheblich ſchmälern . End⸗
lich in den Kantonen Bern , Aargau , Luzern , Frei⸗

burg , Solothurn , Waadt , Appenzell , A. ⸗Rhoden

und Neuenburg beſteht das Syſtem der vertraglichen

Währſchaft ; darnach kann der Verkäufer nur für Eigen⸗
ſchaften und Mängel in Anſpruch genommen werden , deren

Vorhandenſein reſp . Nichtvorhandenſein er ausdrücklich zu—

geſichert hat

Anmertung . Außer den durch das Währſchaftsgeſetz

bedingten Garantien , die beim Tierhandel der Verkäufer dem

Käufer gegenüber zu leiſten hat , können im Wege des Ver⸗

tragsabſchluſſes die Haftung für andere Mängel und die

Zuſage bezüglich der Nutzungseigenſchaften ( Zug, Milcher⸗

giebigkeit uſw. ) , des Alters , der Trächtigkeit u. ſ. f. ver⸗

einbart werden

s empfiehlt ſich für den Landwirt , hauptſächlich beim

Pferdekauf und bei der Anſchaffung von Nutzvieh , unter allen

Umſtänden Verträge abzuſchließen , die ihn vor jeder Über⸗

vorteilung ſichern . Dieſe Verträge müſſen immer in zwei

Exemplaren ausgefertigt werden . Beide Exemplare ſind vom

Verkäufer und vom Käufer zu unterſchreiben und der⸗

ſelben erhält ein Exempl ar zur Aufbewahrung . Die G.

Braunſche Hofbuchdruckenei
in Karlsruhe liefert Vertrags⸗

formulare für den Viehhandel , die ſehr leicht auszufüllen
ſind , und erfolgt der Bezug am beſten durch die Ortsvereine .

Hundert Formulare koſten 2 M. 50 Pf
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82
fähigkeit uſw . der — landwirtſchaftlichen Samen .

Mittlere Dauer der 3 Zahl Wachstums⸗
Samenart Keimfähigkeit Keimkraft Aufgangszeit Reinheit Kbrner 38 — der

n e Tage ö in 1 kg Pflanzen
0⁰ Jahre — 8

in Tauſend Wochen

Wiater⸗Weiſen 90 EP 98 4
eennn — — —

Water⸗Roggen 93 98 32
Gerſte 92 98 22

9¹ 98 26Dinkel Spelzy . 90
Mais 3 84 99 9
Bu hweizen . 75 97 42

Eroſe 96 ö 91 5
Pferdebohne 96 5 99 2
Winter⸗Raps und Rü bſen 90 3 —4 99 250 —440

Mohn 88 80 .8 1000
Runkelrüben 70 470 ) 3 97 200 —250
Kartoffeln 100 2 100 —
Tabak — — —
Hanf 9⁵ 3 99 47
Lein 85 5 —6 97 235

Wicken 90 3 886 511 88 20
Rotklee 90 88 500

Luzerne 90 33 45 810 87 500
E parſette 8⁰ E 8 —10 7⁵ 45

Pflanzweite für 888 und

9 ‚Bezeichnung 3 aumfe 5 men
der

Suni SchnuurbaumSchuurbaum Stchendeerne NK
Hochſtamm Halbſtamm 9

. . ſenkrecht undſwagerecht mitſwagerecht mit
77Obſtarten und Buſch ſchief einem Arm zwei Armen wbagetech⸗ö ten Aeſten

Kernobſt
103 12 68 2882 0,40 —0,50 3 5 —6
80 8 3 —5 0,40 —0,503 —4 5 — 6 4

Quitten 4 —5 4 — 5 283—4 — — —

Steinobſt
Aprikoſen . . . 6 4 33• 4 0,40 - 0,50

5 3 0,60 —0,70 — 4 —5
Pflaumen und Reineclauden 5 3 . 4 83 — —

42 3 —4 — — 4 —5
Dj 5 —8⏑ E 2 8

ie SSE —* —
orr 10 —12 6 —8 — —

12 —15 — 8
Haſelnuffe 6 —8 — 2 —3 — —

tanieen 1215 2 —
0

Beerenobſt
Johannisbeeren . . 5 — 1,50 —2 0,20 —0,30 50
eern 1,50 —- 2 — 1,5022 0260980 2 —28 1,50

— — EUS — — 5
Brombeeren 2 — — 8 * —

Weinrebe am Spalier . — — — 0,70 —0,80 — E

GSSODDDe]
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Was man vom geſunden Haustier wiſſen muß .

Tenescdoe Zahl der 2 85
r. arr/t 3 Atemzüge in Zahl der Pulsſchläge in der Minute

Celſius der Minute

Pferd 37,5 —38,f 10 —12 Fohlen 30 —50 , ältere Tiere 30 —40 .

Rind 38,0 —- 39,5 10 —15 Kälber über 100, Kühe 70 —80 , Maſtochſen 50 —60 , Zugochſen 35 —50.

Schaf 38 . 5 1,50 —20 Jährlinge über 100, ältere Tiere 60 —80 .

Schwein 38,5 —40,0 12 —20 Ferkel (bis »/ Jahr ) über 100, ältere Tiere 60 —100

Hund 37,5 39,0 15 . 20 0120

D ie Zahl der Atemzüge und Pulsſchläge ſchwankt ſehr und iſt von der

Bewegung der Tiere und der Außentemperatur abhängig . Hitze und Bewegung

beſchleunigen , Kälte und Ruhe verlangſamen ſowohl Puls als auch Atmung .

Wieviel Waſſer brauchen unſere Haustiere täglich ?
Dieſe Zahlen ſollen nur ungefähre Anhaltspunkte bieten bei der Berechnung der für einen Gutsbetrieb täglich notwendig en

Waſſermengen , z. B. bei Anlage einer Waſſerleitung .

Grünfütterung
Weidegan Trocke

ebrt
gang im Stalle ockenfütterung

Liter Liter Liter

Pferde auf 500 kg Lebendgewicht 3 ca. 10 —20 ca. 15 —30 ca. 35 —50

Kühe 7 „ 25 —40 „ 60 —00

Farren „ 32＋ 8 „ 328 „ 5060

. . . . 153ů „ 2030 „ 50 - 70

Rinder R. 8 • 10 „ 103 5 25 —30

Schafe 1 8 5 6 —10

Schweine , 100 „
5. „ 20 - 30

Bei Fütterung mit wäſſerigem Futter Küchenabfälle , Milch uſw. ) .

Vergleichung von Lebendgewicht und Schlachtgewicht der Sch lachttiere .

r f ＋ 00
Nach den Feſtſtellungen der Viehverwertungsſtelle der Badiſchen

Landwirtſchaftskammer in Freiburg , bei 12 —15 ſtündiger Nüchterung der Tiere . geben
Schlachtgewicht :

Pfund

1. Ochſen : I. Qualität : ganz ausgemäftet , nicht über 5jährig . Mindeſtens 10 Zentner Lebendgewicht 54 —58

II. 5 junge , nicht ausgemäſtet und ältere gemäſteettetete 48 —52

K. junge , mittelmäßig genährte und gutgenährte ältere . 42— 46

IV. 5 ungenügend genährte aller Altersſtufen 40

2. Farren : 5 ganz ausgemäſtete Tiere . Mindeſtens 14 Zentner Lebendgewicht 56 —60

. W mittelmäßig gemäſtete jüngere und gut gemäſtete klitere .. 52 —56

56f R wenig gemäſtete aller Alters ſtufeeeeenn . 46 —50

3. Kalbinnen : I. ganz ausgemäſtete ſchwere Tiee . 54 —58

mittelmäßig gemäſtete ſchwere und gut gemäſtete leichtere Tiere . . . 48 —52

. wenig gemäſtete Tiere verſchiedener 42 — 46

4. Kühe : 1 n ausgemäſtete , recht fleiſchige Tiere , höchſtens 8 Jahre alt 48— 52

II. ältere , ausgemäſtete Kühe und mittelmäßig gemäſtete jüngere Tiere . . 44 - 48

III. 6 ungenügend genährte Tiere aller Altersſtufen Wurſtkühe ) ) ) 38 —42

5. Kälber : E 1 beſte Saugkälber , mindeſtens 150 Pfund Lebendgewicht . 62— 64

II. 4 gute Saug⸗ oder Maſtkälber ( Vollmilchmaſtũh : : 58 —62

III . 54 - 56
6. Schafe : 2 gut gemäſtete jüngere Hammel und Lämmenn 48 —50

H. Altere Maſthammel · 44 —48

III. 5 ältere Mutterſchafe . LL 38 —42

7. Schweine : I. 5 Vollmaßt , 8 —12 Mondt klte Miefngngg 80 —82

H. 9 jüngere und ältere , recht fleiſchige Tieeeee ⸗ 76 —80

III . ältere und jüngere ungenügend gemäſtete Tieerdeek 72— 76

„ Die leichteren Fleiſch - und Bratenſchweine bis zu einem Alter von etwa 7 8 Monaten gelten heute als

I. Qualität , ältere , ſchwere , fette Tiere als II . Qualität .
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